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18095

Die kleine seggenreiche Feuchtwiese befindet sich innerhalb einer großen, von Sanderkuppen durchsetzten Moorniederung südlich von 
Strelitz Alt, südlich des Großen Heubruchs. Die längliche Fläche beginnt südwestlich eines Weges und setzt sich südöstlich davon fort. Auf 
degradiertem, eutrophem Niedermoortorf ist ein Mosaik von seggenreichen und seggenfreien Wiesengesellschaften zu finden. Wichtige 
Arten sind Sumpf-Segge, Schlank-Segge, Wiesen-Segge, Kriech-Straußgras, Rohr-Glanzgras, Rasen-Schmiele und Kriech-Hahnenfuß. Im 
Norden gehört kleinflächig ein Graben zum Biotop. Es grenzen Grünlandflächen an, im Norden unweit ein Gehölz.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea
Ranunculus repens

Carex gracilis Carex hirta Carex nigra Cirsium oleraceum
Galium mollugo Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Plantago major
Poa trivialis Polygonum amphibium Polygonum hydropiper Potentilla anserina
Taraxacum officinale Trifolium repens


